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Der Berliner Senat hat acht weitere Standorte festgelegt, wo künftig neue Windräder gebaut
werden könnten. Per Gesetz ist die Stadt dazu verpflichtet, einen bestimmten Teil seiner Fläche
zur Windenergieerzeugung zu nutzen. Die Bürgerinnen und Bürger werden ebenfalls in die
Planung mit einbezogen.

In der Hauptstadt gibt es bislang acht Windräder - weitere acht sollen nun folgen. In allen
Stadtstaaten müssen bis 2032 mindestens 0,5 Prozent der bebaubaren Fläche für
Windenergie nutzen, wie es per Gesetz vorgeschrieben ist. Eine bereits Anfang 2024
erstellte und vom Senat in Auftrag gegebene Studie hatte 32 potenzielle Standorte für



Windräder lokalisiert.

Die möglichen Standorte:

Blankenfelde/Arkenberge (Pankow)
Französisch-Buchholz-Nord (Pankow)
Landschaftsraum Wartenberg/Falkenberg (Pankow, Lichtenberg)
Krummendammer Heide (Treptow-Köpenick)
Südlicher Grunewald (Steglitz-Zehlendorf)
Am Teufelsberg (Charlottenburg-Wilmersdorf)
Rieselfelder Karolinenhöhe in Gatow (Spandau)
Jungfernheide/Tegel (Reinickendorf)

Vom 10. Juni bis zum 11. Juli können die Bürgerinnen und Bürger sowie Organisationen
aus den ausgewählten Bezirken bei der Stadtentwicklungsverwaltung zu den genannten
Orten Stellung beziehen, hieß es aus Senatskreisen. (mz)


